
Verfolgte Christen 
weltweit 
BURKINA FASO

Das westafrikanische Land ist zu einem 
Schwerpunkt des islamistischen Terrors 
 geworden. Seit 2015 breitet sich der 
 Dschihadismus immer weiter aus. 

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Ein Großteil des Landes wird von 
 Rebellen kontrolliert, besonders 
in den Grenzregionen ist die Lage 
prekär. Es gibt Millionen Binnen-
flüchtlinge. Viele Schulen sind 
 geschlossen. Christen verfolgen 
Gottesdienste am Radio, weil ein 
Kirchenbesuch zu gefährlich ist. 
Christliche Frauen sind besonders 
von sexueller Gewalt bedroht. 

 
Radikale islamistische Gruppierungen 
greifen immer wieder Gemeinden an und 
schrecken dabei auch nicht vor Ermordung 
von Kindern und Jugendlichen zurück. 
Zwei katholische Pfadfinder hatten im 
Herbst 2023 eine Regelung der Terroristen 
nicht beachtet und wurden in einer Kirche 
vor dem Altar und der Muttergottes-Statue 
erschossen. Eine der blutigsten Attacken in 
der Geschichte des Landes ereignete sich 
im August 2024 als bei einem terroris -
tischen Angriff mehr als 150 Menschen 
starben.   

Familie in einem 
Flüchtlingslager

Zerstörte  
Marienstatue

In einem Flüchtlingslager im Norden des Landes



Verfolgte Christen 
weltweit 
CHINA

In der Volksrepublik China werden  
alle religiösen Aktivitäten von der 
 kommunistischen Regierung streng 
 überwacht und politisch gesteuert.

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Alle Religionsgemeinschaften müssen 
sich staatlich registrieren lassen. Ge-
meinden, die sich einer Registrierung 
verweigern, gelten als illegal. Wie hart 
die Behörden gegen nicht registrierte 
Gemeinden vorgehen, ist regional unter-
schiedlich. Die Mehrheit der Christen 
 gehört solchen nicht registrierten Ge-
meinden an. 

 
Die „Sinisierung“ der kommunisti-
schen Partei, die von allen Religio-
nen verlangt, der Parteiideologie zu 
folgen, führte zu einer intensiven 
Unterdrückung religiöser Gemein-
schaften. Viele hundert Millionen 
Kameras im Land ermöglichen eine 
technologiegesteuerte Verfolgung. 
Aufgrund der geistlichen Verbun-
denheit mit dem Papst sind Katho-
liken besonders betroffen. Muttergottes  

von China

Christen in Tibet

Unsere Liebe Frau 
 von Sheshan



Verfolgte Christen 
weltweit 
ERITREA

Das Vorgehen des autoritären Regimes 
gegen Meinungs- und Religionsfreiheit 
gilt als das strengste in Afrika. 

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Religiöse Gruppen müssen sich bei den Behörden registrieren lassen. 
Vier Religionen sind anerkannt: eritreisch-orthodox, katholisch, pro-
testantisch, muslimisch. Mitglieder nicht registrierter Gruppen werden 
regelmäßig inhaftiert.  

 
Aber auch Anhänger aner-
kannter Religionen sind von 
Einschränkungen durch das 
Regime betroffen, wenn sie 
ihren Glauben öffentlich 
praktizieren. Dazu gehören 
beispielsweise willkürliche 
Festnahmen oder Zwangs-
einberufung zum Militär. 
Das Ausmaß hat seit 2023 
zugenommen, selbst Schü-
ler wurden festgenommen.   

 
Hunderte Christen sind wegen religiöser Aktivitäten ohne Gerichts-
verfahren inhaftiert. Sie und andere, die wegen religiöser Aktivitäten 
verhaftet wurden, sind in Hochsicherheitsgefängnissen unterge-
bracht – oft über lange Zeiträume und ohne offizielle Anklage. 

Flüchtlingscamp für  
Eritreer in Äthiopien

Kinder aus Eritrea in einem Flüchtlingscamp



Verfolgte Christen 
weltweit 
INDIEN

Angriffe und andere Vorfälle  
gegen Christen gibt es in mehr  
als 20 Bundesstaaten.

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Christen und andere religiöse Min-
derheiten in Indien leiden unter dem 
politisch stark gewordenen Hindu-
Nationalismus, der vor allem von der 
Indischen Volkspartei BJP vertreten 
wird. Sie strebt eine homogene 
Hindu-Nation an. Die Gewalt gegen 
religiöse Minderheiten nimmt zu. In 
12 Bundesstaaten steht ein Wechsel 
vom Hinduismus zu einer anderen 
Religion unter Strafe.  
 
Eine Ursache liegt auch im sozialen 
Engagement der Kirche. Sie ist eine 
der wenigen Institutionen, die gegen die Ausbeutung der unteren Be-
völkerungsschichten vorgeht. Viele Christen gehören ihnen an.  

 
Im ostindischen Bundesstaat 
Manipur hat sich 2023 ein 
 ethnischer Konflikt zu einem 
 religiösen ausgeweitet. Mehr  
als 500 Kirchen wurden zerstört, 
hunderttausende Menschen sind 
auf der Flucht. Christen wurden 
genötigt, zur traditionellen Reli-
gion zu konvertieren und Bibeln 
zu verbrennen. 

Ein Priester in New Delhi 
wird von der Polizei in 
Gewahrsam  genommen

Katholische Mutter aus Indien

Mädchen mit einem 
 Hilferuf an die Regierung



Verfolgte Christen 
weltweit 
KAMERUN

Es ist bereits zu Anschlägen auf Kirchen 
und zu Entführungen von Christen 
 gekommen. 

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Der Terrorismus aus Nigeria hat auch das Nachbarland Kamerun er-
reicht, vor allem durch die Milizen „Boko Haram“ und „Islamischer 
Staat westafrikanische Provinz“. Besonders Dörfer im Norden werden 
überfallen.  
 
Gewalttätige Angriffe haben häufig eine religiöse Komponente. Sie 
richtet sich verstärkt gegen Christen. Es gibt Berichte von Entführun-
gen zahlreicher Zivilisten, darunter christliche Frauen und Mädchen. 
Sie sollen häufig sexuell missbraucht und zur Heirat mit muslimischen 
Männern gezwungen worden sein.  
 
Im Land schwelt ein zweiter blutiger Konflikt zwischen der franzö-
sischsprachigen Mehrheit und der englischsprachigen Minderheit. Die 
Bevölkerung in den englischsprachigen Regionen fühlt sich von der 
Regierung benachteiligt. Separatisten wollen einen unabhängigen 
Staat errichten. 

Ausgebrannte  
Kirche in Kamerun

Binnenflüchtinge in Kamerun

Kinder und Jugendliche in 
einem Flüchtlingscamp



Verfolgte Christen 
weltweit 
MOSAMBIK

Mosambik liegt im Südosten Afrikas.  
Das Land ist überwiegend  
christlich geprägt. 

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Allerdings breitet sich im Norden 
des Landes die Gewalt durch die 
 islamistische Gruppierung EIM, 
einen Ableger des Islamischen 
Staates, aus. In einigen Regionen 
sind Scharia-Elemente eingeführt 
worden. Die Miliz geht dabei mit 
roher Gewalt gegen Christen vor. 
Kirchen werden zerstört und Dörfer 
überfallen. Familien müssen häufig 
die Ermordung von Angehörigen 
mitansehen. Mehr als eine Million 
Menschen sind auf der Flucht oder 
suchen Schutz in Flüchtlingslagern 
im Landesinneren.  
 
Das Zusammenleben von Christen und Muslimen funktioniert im 
 Wesentlichen gut. Sie unterstützen sich gegenseitig. Die Gewalt wird 
vermutlich durch ausländische Kräfte ins Land gebracht. 
 
Ein Bischof aus der betroffenen Region nimmt an, dass der islamisti-
sche Aufstand eher von Armut und mangelnder Bildung als von Reli-
gion angetrieben ist. 

Kind in einem Flüchtlingscamp in Mosambik

Verteilung von  
Lebensmitteln



Verfolgte Christen 
weltweit 
MYANMAR

Am 1. Februar 2021 übernahm das  
Militär nach einem Putsch die Macht. 
Zwar gab es für etwa ein Jahrzehnt auch 
demokratische Elemente, doch de facto 
regiert das Militär bereits seit 1962. 

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Die Regierung verfolgt eine buddhis -
tisch-nationalistisch ausgerichtete 
Agenda. In einigen Volksgruppen ist 
dagegen das Christentum die vorherr-
schende Religion. Bereits vor 2021  
ist es zu Zerstörungen von Kirchen  
gekommen, buddhistische Pagoden 
blieben damals dagegen unangetas -
tet. Nach der Machtübernahme ist 
das Militär gegen regimekritische reli-
giöse Führer vorgegangen.  

 
Die Krise in Myanmar hat zu Un-
ruhen und Vertreibungen von 
Volksgruppen geführt, wie zum 
Beispiel die überwiegend christli-
chen Karenni. Blutige Überfälle 
gegen mehrheitlich muslimische 
Rohingya führten zu einer Mas-
senflucht. 

Eine Ordensfrau  
betet vor einer  
Polizeisperre

Betende Gruppe in Myanmar

Ausgebrannte  
katholische Kirche



Verfolgte Christen 
weltweit 
NICARAGUA

Das Regime von Präsident Daniel Ortega 
geht rigoros gegen die Arbeit der 
 katholischen Kirche vor.

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

In der Vergangenheit hat es Ordensgemeinschaften des Landes ver-
wiesen, wie etwa die von Mutter Teresa gegründeten „Missionarinnen 
der Nächstenliebe“. Der Jesuitenorden wurde verboten, dessen Uni-
versität geschlossen und die Vermögenswerte beschlagnahmt. Auch 
der Caritas ist der Rechtsstatus entzogen worden. Christliche Tradi-
tionen in der Öffentlichkeit wurden untersagt. 

 
Internationale Aufmerksamkeit erlangte das Schicksal des Bischofs 
von Matagalpa, Rolando José Álvarez Lagos. Er prangerte wiederholt 
die Armut im Land an. Im Februar 2023 wurde er zu 26 Jahren Haft 
verurteilt, zuvor lebte er unter Hausarrest. Die Staatsbürgerschaft 
wurde ihm entzogen. Priester, die öffentlich für ihn beteten, wurden 
ebenfalls verhaftet. Zwar kam der Bischof zusammen mit anderen 
Priestern im Oktober 2023 frei, doch sie mussten das Land verlassen 
und leben nun im Exil. 

Bischof Rolando José Álvarez 
Lagos in einem zerstörten  
Caritas-Gebäude

Gebet bei Demonstrationen gegen die Regierung

Junger Priester 
in Nicaragua



Verfolgte Christen 
weltweit 
NIGERIA

In Nigeria sind mehrere islamistische 
 Terrorgruppen aktiv, darunter Boko  
Haram, Islamischer Staat westafrikanische  
Provinz und radikale Fulani. 

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Sie verüben vor allem im muslimisch geprägten Nordteil des Landes 
Anschläge. Durch die Gewalt und Gegenmaßnahmen von Militär und 
Polizei sind viele tausend Menschen ums Leben gekommen ‒ zum gro-
ßen Teil Muslime, aber auch viele Christen. Die Behörden reagieren 
oft langsam auf Massenmorde. Angreifer werden selten identifiziert 
und zur Rechenschaft gezogen.  
 
Hunderttausende Menschen sind auf der Flucht vor dem Terror und 
leben in großen Lagern, auch im angrenzenden Ausland. Viele Kinder 
gehen aus Angst vor Entführungen nicht in die Schule.  

 
An Heiligabend 2023 starben 
bei Angriffen von Islamisten 
auf Dutzende christliche Dörfer 
mehr als 300 Menschen. Im 
April 2024 kam es zu weiteren 
Überfällen mit zahlreichen 
Toten.  
 
Trotz des anhaltenden Terrors  
wächst das Christentum in 
 Nigeria. Die Priesterseminare 
im Land sind voll. 

Besichtigung der Schäden nach einem Angriff im April 2024

Eine Frau, die vor dem 
Terror geflüchtet ist



Verfolgte Christen 
weltweit 
NORDKOREA

Die einzige anerkannte „Religion“ ist 
Juche, eine Ideologie marxistischer   
„Eigenständigkeit“, die vom Staatsgründer  
Kim Il-Sun geschaffen wurde. 

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Das Christentum wird als Bedro-
hung für die Vorherrschaft des 
Staates und die Dominanz der 
Kim-Familie angesehen. Christen 
sind daher gezwungen, ihren 
Glauben im Verborgenen zu prak-
tizieren. Eine genaue Zahl der 
Christen ist daher schwer zu er-
mitteln. Schätzungen gehen von 
ca. 0,4 Prozent der Bevölkerung 
aus.  
 
Das Regime fordert absolute 
Loyalität. Jeder, der sich als Christ 
identifiziert oder Interesse am 
Christentum oder der Bibel zeigt, 
wird mit ziemlicher Sicherheit als 
Staatsfeind betrachtet. Wer beim 
Praktizieren des Christentums er-
wischt wird, kann in ein Arbeits-
lager geschickt werden, wo er 
Hunger und Folter erleiden muss. 
Wenn ein Christ festgenommen 
wird, wird auch seine gesamte Fa-
milie bestraft.  

Muttergottes-Statue an  
der Grenze zu Nordkorea

Statuen der früheren nationalen Führer

Denkmal der  
kommunistischen Partei



Verfolgte Christen 
weltweit 
PAKISTAN

Der Einfluss islamistischer Bewegungen 
in Pakistan nimmt zu. Darunter sind 
 militante Gruppen, die die Bevölkerung 
terrorisieren. 

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Auch Christen werden Opfer von Gewalt. Immer wieder kommt es 
zu Übergriffen auf Menschen und kirchliche Gebäude. Kirchen und 
Gottesdienste müssen aus Angst vor Anschlägen bewacht werden. 
 
Eine ständige Bedrohung stellt das Blasphemiegesetz dar. Die Schän-
dung des Korans wird mit lebenslanger Haft und die Beleidigung des 
Propheten Mohammed mit dem Tod bestraft. Mehrere Angeklagte 
wurden trotz gerichtlichen Freispruchs von religiösen Fanatikern um-
gebracht. 
 
Im August 2023 kam es in der Stadt 
Jaranwala zu einem Angriff durch 
einen organisierten Mob, der gezielt 
Jagd auf Christen machte und ihre 
Wohnungen verwüstete sowie mehr 
als 20 Kirchen zerstörte. Im Juni 2024 
wurde eine christliche Familie von 
einer Menschenmenge attackiert. Der 
Mob bezichtigte sie der Schändung 
des Koran und zündete das Haus der 
Familie an, ein Mensch starb. 

Eine Frau tröstet ihren Sohn

Hilfe für betroffene  
Familien in Jaranwala



Verfolgte Christen 
weltweit 
SUDAN

Seit April 2023 herrscht in Sudan ein 
 Bürgerkrieg, Millionen Menschen sind  
auf der Flucht. 

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Das Militär hat bereits in den ers -
ten Kriegstagen Kirchen in der 
Hauptstadt Khartum und ande-
ren Städten beschlagnahmt, um 
die Gebäude für seine Zwecke zu 
nutzen. In den folgenden Mona-
ten wurden bis zu 165 Kirchen ge-
schlossen und andere zerstört. 
Bischöfe und Priester wurden ge-
waltsam vertrieben. 
 
2021 kam das Regime mit einem 
Putsch an die Macht und setzte 
Entscheidungen der damaligen 
Übergangsregierung (2019–2021) 
wieder außer Kraft. Diese hatte 
beispielsweise Weihnachten als 
gesetzlichen Feiertag wiederein-
geführt und sich für die lange 
Christenverfolgung im Land ent-
schuldigt.  
 
In Sudan bilden Christen eine Minderheit. Viele von ihnen sind seit 
Ausbruch des Bürgerkriegs in die im Süden des Landes gelegenen 
Nuba-Berge geflüchtet oder in ihre angestammte Heimat in Südsudan 
ausgewandert. 

Flüchtlingscamp bei Khartum

Junge Christen aus Südsudan



Verfolgte Christen 
weltweit 
VIETNAM

Das ostasiatische Land wird von der  
Kommunistischen Partei regiert. Religiöse  
Gruppen müssen sich registrieren. 

... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de

Zwar gibt es Bemühungen, diese Verfahren zu erleichtern, aber ei-
nige haben immer noch Schwierigkeiten bei der Registrierung.  
 
In den großen Städten, die von vielen Touristen besucht werden, ist 
das kirchliche Leben einfacher als in den Gemeinden im Hochland. 
Dort kommt es zu Einschränkungen oder zu Störungen des christli-
chen Lebens. Wiederholt werden Mitglieder von Hauskirchen fest-
genommen.  
 
Weiterhin gibt es Spannungen wegen der Rückgabe religiöser Ge-
bäude, die vom Staat beschlagnahmt wurden. Trotz neuerer Anwei-
sungen, diese wieder zurückzugeben, haben einige Behörden 
zugelassen, dass Dritte weiterhin das Eigentum religiöser Gruppen 
ausbeuten.  
 
Die Beziehungen zwischen dem Staat und der Katholischen Kirche 
scheinen sich zu verbessern. Seit Ende 2023 haben Vietnam und der 
Heilige Stuhl erstmals seit dem Vietnam-Krieg wieder diplomatische 
Beziehungen. 

Katholik in Vietnam Kirche in Vietnam



Verfolgte Christen 
weltweit 
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... damit der Glaube lebt!

www.kirche-in-not.de


